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Ausgezeichnetes Ferienpass-Team
ETTISWIL Zum zwölften Mal 
verlieh der Verein benevol 
Luzern den «Prix benevol». 
Eine namhafte Jury zeichnete 
fünf  Vereine und Gruppie-
rungen für ihr freiwilliges 
Engagement aus. So wurde 
auch die Arbeit des Organi-
sationskomitees des Ferien-
passes Ettiswil preisgekrönt.

Am Mittwoch, 30. November, durften 
fünf  Vereine und Gruppierungen stell-

vertretend für die vielen freiwillig enga-
gierten Personen im Kanton Luzern den 
mit 500 Franken dotierten «Prix benevol» 
als Zeichen der Wertschätzung entge-
gennehmen. Ausgezeichnet wurden das 
OK des Ferienpasses aus Ettiswil, der 
Verein Entlastungsangebote Vogelsang 
aus Ruswil, das Forum für Ethik und 
Ökologie aus Emmenbrücke, der Verein 
Migration – Kriens integriert (mit dem 
Projekt «Garten der Kulturen») und die 
Integrationsgruppe mit Irma Heggli aus 
Rothenburg. Den Preis vergibt benevol 
Luzern, die Fachstelle für Freiwilligen-
arbeit.

Kantonsratspräsident würdigt  
das Ettiswiler OK
Die Preisübergabe wurde von einer 
kleinen, aber feinen Feier umrahmt. 
Kantonsratspräsident Rolf  Born über-
brachte das Grusswort des Kantons 
und übernahm auch die Laudatio an die 
erste Gruppe, an das OK des Ferienpas-
ses Ettiswil. Die folgenden Laudatios 
wurden ausgesprochen von den weite-
ren Mitgliedern der Jury: Sibylle Boos-
Braun, Präsidentin VLG, Ruedi Fahr-
ni, Vorsitzender Geschäftsleitung Pro 
Senectute Luzern, Lilian Bachmann, 
Synodalratspräsidentin reformier-

te Kirche Kanton Luzern, und Franz 
Zemp, Leiter Pastoralraum Oberer 
Sempachersee. Den Jurymitgliedern 
ist es gelungen, auf  sehr persönliche 
Weise das Wirken der Preisträgerinnen 
und Preisträger den zahlreichen Gäs-
ten näherzubringen. Sie haben von den 
Erfolgen, aber auch von ihren Heraus-
forderungen der vorgestellten Projek-
te berichtet. «Hier im Kantonsratssaal 
von Persönlichkeiten aus dem Kanton 
Luzern Anteilnahme und Wertschät-
zung für das eigene Wirken entgegen-
nehmen zu können, das haben unsere 
Preisträgerinnen und Preisträger sehr 

geschätzt», berichtet Ursula Berset, 
Präsidentin von benevol Luzern.

Begeistert und verzaubert
Abgerundet wurde die Feier durch drei 
Musizierende der Hochschule Luzern, 
die mit ihrem Vortrag die Gäste be-
geistert und verzaubert haben. Beim 
anschliessenden Apéro konnten sich 
die Preisträgerinnen und Preisträger 
gemeinsam über ihre Auszeichnung 
freuen und mit den anwesenden Ver-
tretungen von Kanton, Gemeinden und 
Freiwilligen-Organisationen und wei-
teren Gästen vernetzen.  pd

Auch dieses Jahr ermöglichte das Ettiswiler Organisationsteam Kindern  
besondere Ferienerlebnisse. Archivbild WB

Antrag zum Budget sorgt für Aufregung
BUTTISHOLZ Die Gemeinde-
versammlung vom letzten 
Mittwoch schloss Projekte ab 
und stimmte neuen zu. Nach 
längerer Diskussion fand 
auch das Budget eine grosse 
Mehrheit. Zudem wird in 
Buttisholz neu eine Kommis-
sion über die Einbürgerungen 
von ausländischen Staats-
angehörigen entscheiden.

von Willi Rölli

Gemeindepräsident Franz Zemp be-
grüsste 88 Stimmberechtigte zur Ver-
sammlung im Gemeindesaal. Poppig 
und rockig eröffnet wurde die Buttis-
holzer Gemeindeversammlung von 
einer fünfköpfigen Schüler-Band der 
Musikschule Rottal unter der Leitung 
von Urs Stucki. Sogleich ging die Ver-
sammlung zum offiziellen Teil über, in 
dem das traktandierte Budget für eine 
Debatte sorgte.

Ein Antrag zum Budget führt zu 
intensiven Diskussionen
Buttisholz budgetiert fürs Jahr 2023 
einen Aufwandüberschuss von 1,211 
Millionen Franken. Die Auflösungs-
reserve von 763 000 Franken ist darin 
bereits enthalten. Es wird mit einem 
Totalaufwand von 24,707 Millionen 
Franken gerechnet. Auch in den kom-
menden Jahren rechnet der Gemein-
derat durchwegs mit roten Zahlen und 
die Nettoschuld pro Kopf  wird massiv 
ansteigen. Gegenwärtig liegen noch 
alle Finanzkennzahlen im grünen Be-
reich. Aber auch das wird sich ändern. 
Dies führe dazu, dass der Gemeinderat 
Massnahmen plane, diesen negativen 
Veränderungen mit dem Verschieben 
und Hinterfragen geplanter Investiti-
onen entgegenzuwirken. Es gelte, zum 
Eigenkapital, das gegenwärtig rund 32 
Millionen Franken beträgt, Sorge zu 
tragen. Die Gemeinde möchte zudem 
die durch Kündigungen geschwächte 
Verwaltung wieder stärken, schliess-
lich liefen etliche wichtige Geschäfte. 
Trotzdem: Der Gemeinderat hielt fest, 
Buttisholz verfüge über einen gesun-
den Haushalt. Bei der Vorstellung des 
Budgets kam es dann zu intensiven, 
aber durchwegs fairen Diskussionen. 

Auf  der Ertragsseite fallen die Minde-
reinnahmen aus dem Finanzausgleich 
ins Gewicht – Buttisholz erhält 2023 
500 000 Franken weniger als im laufen-
den Jahr. Zudem weisen fünf  der sechs 
Aufgabenbereiche einen Mehraufwand 
aus. Die Investitionsrechnung rechnet 
mit 2,689 Millionen Franken Ausgaben. 
Dazu wurde ein von sechs Personen 
unterzeichneter Antrag eingereicht, 
der verlangte, dass Posten aus dem 
Budget gestrichen oder umplatziert 
werden sollten. Zwei Posten, insge-
samt 300 000 Franken für die Planung 
eines Werkhofes und die Planung des 
Feuerwehrlokals, sollten aufs Budget 
2024 zurückgestellt werden, da noch zu 
wenig zu diesen Projekten bekannt sei. 
Für die Sanierung von Güterstrassen 
sind 20 000 Franken budgetiert, auch 
diese sollten gestrichen werden, ver-
langte der Antrag. Die 50 000 Franken 
Fördergeld, die für erneuerbare Ener-
giequellen budgetiert sind, sollten ins 
Projekt Wärmeverbund Buttisholz AG 
umgebucht werden. Die Diskussion zu 
diesem Antrag wogte hin und her, es 
wurden mangelnde Transparenz und 
Kommunikationsschwäche reklamiert. 
Doch das beantragte Budget erhielt 
von mehreren Seiten Unterstützung. 
Letztlich verwarf  die Versammlung 
den Antrag. Das vom Rat beantragte 
Budget mit dem ausgewiesenen Auf-
wandüberschuss und Investitionsaus-

gaben und einem Steuerfuss von 1.9 
Einheiten fand eine klare Zustimmung.

Neu entscheidet 
die Einbürgerungskommission
Bisher wurde die Einbürgerung von 
ausländischen Staatsangehörigen an 
der Gemeindeversammlung beschlos-
sen. Die Arbeitsgruppe Einbürge-
rungen, welche sich intensiv mit den 
Einbürgerungsgesuchen auseinander-
setzte, gab Empfehlungen an den Ge-
meinderat ab, der anschliessend ent-
schied, mit welchem Antrag das Gesuch 
für die Gemeindeversammlung trakt-
andiert werden soll. Ein langwieriges 
Prozedere, das nun mit der Einführung 
der Einbürgerungskommission ver-
kürzt werden soll. Die Versammlung 
stimmte der Einsetzung der Einbürge-
rungskommission, mit abschliessender 
Kompetenz und der dadurch notwendi-
gen Anpassung der Gemeindeordnung 
grossmehrheitlich zu. Der Kommission 
gehören acht Mitglieder an.

Auflösung der erweiterten 
Ortsplanungskommission
An der Gemeindeversammlung im No-
vember 2016 wurden 13 Personen in die 
erweiterte Ortsplanungskommission 
gewählt. Unter dem Vorsitz von Franz 
Zemp bewältigte sie eine herausfordern-
de Aufgabe, die sich bis ins Jahr 2022 hi-
nausgezögert hat. Dies vor allem, weil 

die Vorabklärungen beim Kanton und 
der Regierungsentscheid je rund ein 
Jahr auf  sich warten liessen. Einerseits 
musste das Bau- und Zonenreglement 
den Bestimmungen des Kantons ange-
passt werden, und anderseits mussten 
die Gewässerräume im Auftrag des 
Kantons ausgeschieden werden. 

Mit dem Dank an die Kommissions-
mitglieder für ihr grosses Engagement 
während der letzten sechs Jahre stimm-
te die Versammlung der Auflösung zu. 
Die Kreditabrechnung für dieses Pro-
jekt erfolgt an der Frühlingsgemeinde-
versammlung.

Zwei Abrechnungen zugestimmt
Traktandiert war auch die Abrechnung 
zweier Sonderkredite. Der erste betraf  
den Kanalisationsunterhalt, für den im 
Jahre 2010 ein Sonderkredit von 1,285 
Millionen Franken bewilligt war. Die 
bis über 40 Jahre alten ARA-Leitungen 
waren in teils schlechtem Zustand. Um 
die Funktionstüchtigkeit dieser Infra-
strukturen zu erhalten, seien die Ar-
beiten daran zwingend gewesen. Laut 
Endabrechnung beträgt die Nettobelas-
tung für die Gemeinde 1,317 Millionen 
Franken. Dies entspricht einer Kredit-
überschreitung von 136 800 Franken. 
Der zweite Sonderkredit betraf  die 
Aufhebung der ARA Buttisholz mit 
dem Anschluss an die ARA Oberes Wig-
gertal. Für dieses Projekt war ein Son-

derkredit von 3,137 Millionen Franken 
bewilligt. Hier betragen die Bruttokos-
ten für die Gemeinde 3,230 Millionen 
Franken. Dies entspricht einer Kos-
tenüberschreitung von 92 725 Franken. 
Bei beiden Projekten konnten die Kos-
tenüberschreitungen klar ausgewiesen 
werden. Beide Abrechnungen erhielten 
grossmehrheitliche Zustimmung. 

Gemeinde beteiligt sich am 
Wärmeverbund Buttisholz
An der Gemeindeversammlung im Juni 
2022 haben die Stimmberechtigten dem 
Abschluss eines Konzessionsvertrages 
zwischen der Wärmeverbund Buttis-
holz AG und der Gemeinde zugestimmt. 
Die Wärmeverbund Buttisholz AG hat 
nach diversen Verhandlungen mit der 
Gemeinde und der Korporation nun ein 
finales Angebot zur Abgabe der Aktien-
pakete unterbreitet. Die Einwohnerge-
meinde und die Korporation beteiligen 
sich mit je 36 Prozent des Aktienkapi-
tals. Das entspricht für die Gemeinde 
einem Investitionsvolumen von 381 600 
Franken. Die beiden Initianten Georg 
Hodel und Manuel Hebler sind mit je 
14 Prozent an der Wärmeverbund But-
tisholz AG beteiligt. Die Beteiligung der 
Gemeinde fand grosse Zustimmung.

Die Infos vor dem Apéro
Informationen erhielten die Versam-
melten anschliessend über die perso-
nellen Veränderungen auf  der Verwal-
tung. Franz Zemp betonte, es herrsche 
auf  der Verwaltung, trotz der personel-
len Löcher, eine gute Stimmung. Leider 
mache sich bei der Suche nach Ersatz 
der Fachkräftemangel bemerkbar. Wei-
ter gab es Informationen zur Schule 
Buttisholz. Auch zur Petition der FDP 
Buttisholz, die Konzessionsabgaben 
zweckgebunden für Energiewende 
einzusetzen, informierte der Gemein-
derat. Ebenso über die Situation beim 
Asylzentrum, in der sich gegenwärtig 
rund 60 Personen aufhalten, und über 
die Zukunft der Arztpraxis. Wie der 
Arzt Hanspeter Mitteregger sagte, hof-
fe man, dass ab Neujahr wieder etli-
ches neu geregelt werden könne. Auch 
da sei bei der Personalsuche der Fach-
kräftemangel deutlich zu spüren. 

Nach gut drei Stunden konnte Franz 
Zemp die Versammlung schliessen und 
auf  die getätigten Geschäfte konnte 
im Foyer des Schulhauses angestossen 
werden.

Trotz Diskussionen über einen Antrag zum Budget: Die Teilnehmenden an der Gemeindeversammlung Buttisholz folgten 
durchwegs den Anträgen des Gemeinderates. Foto Willi Rölli

Das OK des Ferienpasses Ettiswil bei der Preisübergabe. Die Eingabe für den «Prix benevol» lancierte Adrian Trottmann,  
Ettiswiler Sozialvorsteher (Dritter von rechts). Foto zvg


